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Kleine Anfrage des Abgeordneten Enrico Stange, Fraktion DIE LINKE
Drs. -Nr. : 6/3388

Thema: Personalstellenkonzepte der sächsischen Polizei

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

"In der LVZ vom 6. Januar 2010 war zu lesen: /Trotz eines deutlichen
Anstiegs der Diebstahlkriminalität besonders in grenznahen Regionen
wird der Personalabbau bei der sächsischen Polizei fortgesetzt. In-
nenminister Markus Ulbig (DCU) sagte bei der Vorstellung eines Prüf-
berichts zur Stellenausstattung, der Abbau um 2441 Beamte sei be-
schlössen und gehe auch so weiter. [... ] Ende vorigen Jahres hatte
Ulbig eine Projektgruppe eingesetzt, welche Vorschläge erarbeiten
soll, um die Arbeit der Polizei in Sachsen auf ihre Kernaufgaben zu
konzentrieren und das Sicherheitsniveau weiter zu gewährleisten.
So sei unter anderem im Gespräch, die Begleitung von Schwerlast-
und Gefahrguttransportern abzugeben, die Einkleidung der Beamten
zu privatisieren oder Schichtdienste besser zu organisieren. Aufgaben
wie die Verkehrsüberwachung oder die Präventionsarbeit konnten
zudem Kommunen übertragen werden. Ergebnisse sollen bis zum
kommenden Herbst vorliegen, kündigte Ülbig jetzt an. ' (Quelle:
http://www. lvz. de/Mitteldeutschland/New/Sachsen-haelt-an-Polizei-
Stellenabbau-fest)"

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich
die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:
Welche zentralen Feststellungen beinhaltet der in der Vorbemerkung
genannte Prüfbericht zur Stellenausstattung der sächsischen Polizei
zum erforderlichen Personalbestand der sächsischen Polizei in Bezug
auf die Aufgaben und wie wurde dieser Prüfbericht den Mitgliedern
des Sächsischen Landtags sowie der Öffentlichkeit bekannt gegeben?
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Der Bericht wurde dem Sächsischen Landtag durch das Sächsische Staatsministerium
des Innern (SMI) übermittelt. Hinsichtlich der Personalausstattung der Polizei wird in
dem Bericht darauf verwiesen, dass sich diese an der Sicherheitslage orientieren
muss. Ob und ggf. in welcher Weise über die reguläre Pressearbeit des SMI hinaus der
Bericht der Öffentlichkeit bekannt gegeben wurde, ist nicht mehr nachvollziehbar.

Frage 2:

Welche Empfehlungen hat die in der Vorbemerkung genannte Projektgruppe zur
Personalstärke und^zur Aufgabenzuweisung der sächsischen Polizei abgegeben
und welche dieser Empfehlungen wurden bisher umgesetzt?

Du^diepl'OJekt?rL<?pe is^ als zentrale Empfehlung eine weiterführende Aufgaben-
und Organisationskritik im Bereich der Polizei für zwingend erforderlich gehalten'wor-
den Jn diesem Zusammenhang wurde das Projekt "Polizei. Sachsen. 202Cr eingerichtet.
Die Ergebnisse mündeten im Feinkonzept zur künftigen Organisation der sächsischen
Polizei vom 22. September 2011. Zum 1. Januar 2013 erfolgte die Einnahme'der neuen
Struktur.

Frage 3:
Welche Konzepte zum Abbau von Personalstellen bei der sächsischen Polizei
gab es seit ^990 und welche Zielgrößen sowie Stellenabbaugrößen umfassten
diese jeweils?

Zur Beantwortung der Fragestellung wird auf die Stellenabbauberichte der Sächsischen
Staatsregierung verwiesen.

Frage 4:

Welchen Personalbestand hatte die sächsische Polizei zum Zeitpunkt der Wie-
dererri^chtung des Freistaates Sachsen 1990? (Bitte aufschlüsseln nach bienst-
stellet, Beamten und Tarifbeschäftigten!)

Hierzu liegen keine Unterlagen vor

Mit freu lichen Grüßen
<

Markus Ulbig
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